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Während der französischen Krise
erinnerte sich im Freundeskreis der
frühere englische Premierminister
Harold Macmillan an eine
Unterhaltung mit de Gaulle. Macmillan
hatte den General gefragt, wie er
sich Frankreich nach seinem Rücktritt

einmal vorstelle. De Gaulle
hatte geantwortet: «Nach mir und
ohne mich können sie die Freuden
der Anarchie genießen.»

Der ehemalige britische Außenminister

George Brown erzählte in
Brüssel bei einem Empfang des
deutschen NATO-Botschafters Gre-
we von einem Minister-Kollegen,
der vor dem Unterhaus eine von
seinem Sekretär verfaßte Antwort
auf eine parlamentarische Anfrage
vorgetragen habe. Dabei las er
versehentlich auch einen persönlichen
Ratschlag des Verfassers mit: «Wenn
der verdammte Idiot nach weiteren
Details fragt, dann sagen Sie ...»

Während eines Aerztekongresses in
NewYork machte der Psychiater
Robert Coles auf eine bisher nicht
beachtete Gesundheitsgefährdung
aufmerksam. Er wies seine Kollegen
auf die Schockwirkung ihrer hohen
Honorarnoten hin, die eine für den
Patienten schwere und sein Leiden
meist verschlimmernde psychische
Belastung darstellen.

Im Kampf gegen die Liberalisierung
in Prag ließen konservative

Kommunisten Flugblätter gegen
den (Revisionismus) verteilen. Als
Antwort demonstrierten Studenten
mit den Parolen: «Für immer mit
der Sowjet-Union - aber keinen
Tag länger!» Und: «Lang lebe die
Sowjet-Union - aber auf eigene
Kosten!»

*
Ein in Wien geplanter Vortrag Dr.
Otto von Habsburgs wurde nach
einem Protestmarsch der Kommunisten

abgesagt. Polizeipräsident
Josef Holaubek zog gemütlich die
Bilanz: «Was wollen Sie? Der Habsburg

hat seine Publizität, die
Kommunisten ihren Aufmarsch und Wien
seinen Frieden!» TR
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